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WARSCHAU 
ENTDECKEN





Wenn Sie offene Menschen, eine faszinierende Geschichte, unvergessliches Vergnügen und außergewöhnliche 
Geschmackserlebnisse suchen, dann sind Sie in Warschau genau richtig! Hier, in unserer Stadt, finden Sie alles, 
was Ihre Reise zu einem unvergesslichen Erlebnis machen wird.

Diesen Guide haben wir geschaffen, damit Sie die Orte aussuchen können, die am schönsten sind und Sie am 
meisten interessieren. Die herrliche Altstadt und interaktive Museen? Wilde Flussufer mitten in dieser Metropole? 
Kulturevents? Oder vielleicht das einnehmende Nachtleben und Restaurants mit Michelin-Stern? Es bleibt 
sich gleich, welche Vorlieben Sie haben oder für was Sie sich interessieren – hier finden Sie Hunderte von 
ausgezeichneten Möglichkeiten für einen idealen Aufenthalt.

WILLKOMMEN IN WARSCHAU!
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Hier die wichtigsten Sehenswürdigkeiten, die man einfach gesehen haben muss, wenn man in Warschau nur einen 
Tag verbringt! Beginnen Sie den Spaziergang direkt im Zentrum, schauen Sie sich die in die Liste der UNESCO-
Welterbestätten aufgenommene Altstadt und den bezaubernden Łazienki-Park an, und am Ende des Tages können 
Sie an der Weichsel etwas relaxen.

WARSCHAU AN EINEM TAG

5

1
DER KULTUR- UND WISSENSCHAFTSPALAST (Pałac Kultury i Nauki)  1 h
pl. Defilad 1, www.pkin.pl
Der Palast für Kultur und Wissenschaft ist das höchste Gebäude Polens und eine moderne Ikone 
der polnischen Hauptstadt. Dieses Bauwerk aus den Zeiten des sozialistischen Realismus ist fast 
von jedem Winkel der Stadt aus zu sehen. Im Palast findet man Theater, ein Kino und Museen. Von 
der Aussichtsplattform im 30. Stock aus kann man das Panorama von Warschau genießen, u.a. die 
spektakulären Wolkenkratzer und beide Weichselufer.
Haltestelle: Centrum, Metro Świętokrzyska, Dworzec Centralny

ALTSTADT (Stare Miasto)  1,5 h
Die Warschauer Altstadt ist ein wahres Juwel der polnischen Hauptstadt. Sie begeistert mit 
ihren bunten Wohnhäusern und den engen Gassen. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde sie von 
den Warschauern auf der Grundlage u.a. von Zeichnungen Canalettos wieder aufgebaut und 
in das Verzeichnis der UNESCO-Welterbestätten aufgenommen. Richten Sie Ihre besondere 
Aufmerksamkeit auf das blühende Leben auf dem Markt in der Altstadt, das Denkmal der 
„Syrenka“ und das Warschauer Museum, aber auch auf die Barbakane aus der Renaissance und 
die Johanneskathedrale, den Ort der Krönungen und Hochzeiten der polnischen Könige, nicht zu 
vergessen das Königsschloss im Stil des Barock und Klassizismus.
Haltestelle: Stare Miasto, Plac Zamkowy

2

WARSCHAUER KÖNIGSWEG (Trakt Królewski)  1,5 h
ul. Krakowskie Przedmieście, ul. Nowy Świat, al. Ujazdowskie 
Unternehmen Sie einen Spaziergang auf einer der repräsentativsten Strecken der Stadt, welche die 
einstigen königlichen Residenzen - das Königsschloss, den Łazienki-Park und den Palast in Wilanów 
- miteinander verbindet. Unterwegs machen Sie einen Abstecher in die historischen Kirchen, 
Schlösser und Parks aus unterschiedlichen Epochen.
Haltestelle: Plac Zamkowy, Łazienki Królewskie, Wilanów

3

DER KÖNIGLICHE ŁAZIENKI-PARK (Muzeum Łazienki Królewskie)  2 h
ul. Agrykola 1, www.lazienki-krolewskie.pl
Im Łazienki-Park befinden sich eine Orangerie, ein Amphitheater und ein chinesischer Garten. Es 
lohnt sich, den klassizistischen Palast auf der Insel zu besuchen, in dem Gemälde aus der Sammlung 
von König Stanisław August Poniatowski ausgestellt sind. Wer im Sommer in Warschau ist, kann 
den berühmten Chopin-Sonntagskonzerten am Fryderyk-Chopin-Denkmal lauschen.
Haltestelle: Łazienki Królewskie

WEICHSEL-BOULEVARDS (Bulwary Wiślane)  2 h
Aussichtspunkte, Trampoline, Mini-Strände, Wasserstraßenbahnen, Cafés und Bars auf Barken, 
Pavillons mit den Aromen aus aller Welt - Boulevards lieben Kinder und Erwachsene gleichermaßen. 
Sehen Sie an einem der Sommerwochenenden die spektakuläre Lasershow unter freiem Himmel im 
Multimedialen Springbrunnenpark an.
Haltestelle: Metro Centrum Nauki Kopernik, Stare Miasto, Most Poniatowskiego
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In zwei Tagen werden Sie viele der wichtigsten Sehenswürdigkeiten und Attraktionen der polnischen Hauptstadt 
sehen. Am ersten Tag besuchen Sie das interaktive Museum des Warschauer Aufstandes und spazieren Sie den 
historischen Warschauer Königsweg entlang; nehmen Sie sich am zweiten Tag Zeit für den herrlichen Łazienki-
Park und das beeindruckende Museum POLIN. 

WARSCHAU IN 2 TAGEN

Erster Tag

7

MUSEUM DES WARSCHAUER AUFSTANDES  
(Muzeum Powstania Warszawskiego)  2 h
ul. Grzybowska 79, www.1944.pl
Dieses innovative Museum gedenkt des Warschauer Aufstandes von 1944. Es befindet sich im 
ehemaligen Elektrizitätswerk der Straßenbahn. Dort hören Sie die Geschichten der heldenhaften 
Aufständischen, sowie können Sie eine Nachbildung des Bombers „Liberator” und die Animation 
„Die Ruinenstadt” sehen.
Haltestelle: Metro Rondo Daszyńskiego, Muzeum Powstania Warszawskiego

1

3 ALTSTADT (Stare Miasto)  1,5 h
Die Warschauer Altstadt ist ein wahres Juwel der polnischen Hauptstadt. Sie begeistert mit 
ihren bunten Wohnhäusern und den engen Gassen. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde sie von 
den Warschauern auf der Grundlage u.a. von Zeichnungen Canalettos wieder aufgebaut und 
in das Verzeichnis der UNESCO-Welterbestätten aufgenommen. Richten Sie Ihre besondere 
Aufmerksamkeit auf das blühende Leben auf dem Markt in der Altstadt, das Denkmal der 
„Syrenka“ und das Warschauer Museum, aber auch auf die Barbakane aus der Renaissance und 
die Johanneskathedrale, den Ort der Krönungen und Hochzeiten der polnischen Könige, nicht zu 
vergessen das Königsschloss im Stil des Barock und Klassizismus.
Haltestelle: Stare Miasto, Plac Zamkowy

4 WEICHSEL-BOULEVARDS (Bulwary Wiślane)  2 h
Aussichtspunkte, Trampoline, Mini-Strände, Wasserstraßenbahnen, Cafés und Bars auf Barken, 
Pavillons mit den Aromen aus aller Welt - Boulevards lieben Kinder und Erwachsene gleichermaßen. 
Sehen Sie an einem der Sommerwochenenden die spektakuläre Lasershow unter freiem Himmel im 
Multimedialen Springbrunnenpark an.
Haltestelle: Metro Centrum Nauki Kopernik, Stare Miasto, Most Poniatowskiego

WARSCHAUER KÖNIGSWEG (Trakt Królewski)  1,5 h
ul. Krakowskie Przedmieście, ul. Nowy Świat, al. Ujazdowskie 
Unternehmen Sie einen Spaziergang auf einer der repräsentativsten Strecken der Stadt, welche die 
einstigen königlichen Residenzen - das Königsschloss, den Łazienki-Park und den Palast in Wilanów 
- miteinander verbindet. Unterwegs machen Sie einen Abstecher in die historischen Kirchen, 
Schlösser und Parks aus unterschiedlichen Epochen.
Haltestelle: Plac Zamkowy, Łazienki Królewskie, Wilanów
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WARSCHAU IN 2 TAGEN

Zweiter Tag

9

5

7

DER KÖNIGLICHE ŁAZIENKI-PARK (Muzeum Łazienki Królewskie)  2 h
ul. Agrykola 1, www.lazienki-krolewskie.pl
Im Łazienki-Park befinden sich eine Orangerie, ein Amphitheater und ein chinesischer Garten. Es 
lohnt sich, den klassizistischen Palast auf der Insel zu besuchen, in dem Gemälde aus der Sammlung 
von König Stanisław August Poniatowski ausgestellt sind. Wer im Sommer in Warschau ist, kann den 
berühmten Chopin-Sonntagskonzerten am Fryderyk-Chopin-Denkmal lauschen.
Haltestelle: Łazienki Królewskie

6 MUSEUM DER GESCHICHTE DER POLNISCHEN JUDEN POLIN
(Muzeum Historii Żydów Polskich POLIN)  2 h
ul. Anielewicza 6, www.polin.pl
Der Ort, der die Erinnerung an die reiche, 1000-jährige Geschichte der polnischen Juden vom 
Mittelalter bis in die Neuzeit ins Gedächtnis ruft. Achten Sie auf die einzigartige Architektur 
in der Haupthalle, denn diese ähnelt in ihrer Form einer Wasserschlucht, die den Übergang der 
Juden durch das Rote Meer auf dem Weg ins gelobte Land symbolisiert. Halten Sie kurz an dem 
rekonstruierten Gewölbe der Nachbildung der aus dem 17. Jh. stammenden Synagoge in Gwoździec, 
denn dort können Sie ein herrliches Beispiel für Synagogenmalerei in Polen sehen. Nicht auslassen 
sollten Sie die interaktive Ausstellung, die Sie auf eine Reise durch die Jahrhunderte mitnimmt, 
unter anderem in die Gassen des jüdischen Viertels der Vorkriegszeit. Achten Sie vielleicht auch 
auf die beiden Denkmäler neben dem Museum: das der Helden des Ghettos und das Denkmal des 
ehemaligen Bundeskanzlers Willy Brandt.
Haltestelle: Nalewki ‒ Muzeum, Anielewicza

DER KULTUR- UND WISSENSCHAFTSPALAST (Pałac Kultury i Nauki)  1 h
pl. Defilad 1, www.pkin.pl
Der Palast für Kultur und Wissenschaft ist das höchste Gebäude Polens und eine moderne Ikone 
der polnischen Hauptstadt. Dieses Bauwerk aus den Zeiten des sozialistischen Realismus ist fast 
von jedem Winkel der Stadt aus zu sehen. Im Palast findet man Theater, ein Kino und Museen. Von 
der Aussichtsplattform im 30. Stock aus kann man das Panorama von Warschau genießen, u.a. die 
spektakulären Wolkenkratzer und beide Weichselufer. 
Haltestelle: Centrum, Metro Świętokrzyska, Dworzec Centralny
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Innerhalb von drei Tagen sehen Sie nicht nur die wichtigsten Denkmäler Warschaus, sondern Sie bekommen auch 
die Atmosphäre dieser Stadt mit. Sie erfahren etwas über die Geschichte der Könige, hören Interessantes über den 
heroischen Kampf der Polen im Zweiten Weltkrieg und sehen die Spuren der jüdischen Kultur. Am Ende können 
Sie sich in den Stadtteil Praga begeben, der als der authentischste Teil der Stadt gilt.

WARSCHAU IN 3 TAGEN

11

Erster Tag

1 ALTSTADT (Stare Miasto)  1,5 h
Die Warschauer Altstadt ist ein wahres Juwel der polnischen Hauptstadt. Sie begeistert mit 
ihren bunten Wohnhäusern und den engen Gassen. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde sie von 
den Warschauern auf der Grundlage u.a. von Zeichnungen Canalettos wieder aufgebaut und 
in das Verzeichnis der UNESCO-Welterbestätten aufgenommen. Richten Sie Ihre besondere 
Aufmerksamkeit auf das blühende Leben auf dem Markt in der Altstadt, das Denkmal der 
„Syrenka“ und das Warschauer Museum, aber auch auf die Barbakane aus der Renaissance und 
die Johanneskathedrale, den Ort der Krönungen und Hochzeiten der polnischen Könige, nicht zu 
vergessen das Königsschloss im Stil des Barock und Klassizismus.
Haltestelle: Stare Miasto, Plac Zamkowy

2 NEUSTADT (Nowe Miasto)  1,5 h
Dieser Teil Warschaus entstand im 15. Jahrhundert. Interessanterweise war dies einst eine selbständige 
Stadt mit eigener Verwaltung – daher auch der heutige Name. Wenn Sie durch die Straßen spazieren, 
machen Sie auch auf dem Markt der Neustadt halt, denn dies ist im Sommer der Ort für viele 
Festivals. Hier finden Sie auch den gusseisernen Brunnen aus dem 19. Jh. mit dem Wappen des Neuen 
Warschaus – einer Jungfrau mit Einhorn. Wenn Sie die Freta-Straße entlang gehen, dann achten Sie 
auf die dominikanische Jakobskirche aus dem Barock, eines der schönsten Gotteshäuser Warschaus. 
Auch nicht verpassen sollten Sie einen Besuch in dem biografischen Museum von Maria Skłodowska-
Curie, in dem Sie Familienandenken der polnischen Nobelpreisträgerin in Physik und Chemie sehen 
können.
Haltestelle: Plac Krasińskich, Sanguszki

4 WARSCHAUER KÖNIGSWEG (Trakt Królewski)  1,5 h
ul. Krakowskie Przedmieście, ul. Nowy Świat, al. Ujazdowskie 
Unternehmen Sie einen Spaziergang auf einer der repräsentativsten Strecken der Stadt, welche die 
einstigen königlichen Residenzen - das Königsschloss, den Łazienki-Park und den Palast in Wilanów 
- miteinander verbindet. Unterwegs machen Sie einen Abstecher in die historischen Kirchen, 
Schlösser und Parks aus unterschiedlichen Epochen.
Haltestelle: Plac Zamkowy, Łazienki Królewskie, Wilanów

5 DER KÖNIGLICHE ŁAZIENKI-PARK (Muzeum Łazienki Królewskie)  2 h
ul. Agrykola 1, www.lazienki-krolewskie.pl
Im Łazienki-Park befinden sich eine Orangerie, ein Amphitheater und ein chinesischer Garten. Es 
lohnt sich, den klassizistischen Palast auf der Insel zu besuchen, in dem Gemälde aus der Sammlung 
von König Stanisław August Poniatowski ausgestellt sind. Wer im Sommer in Warschau ist, kann den 
berühmten Chopin-Sonntagskonzerten am Fryderyk-Chopin-Denkmal lauschen.
Haltestelle: Łazienki Królewskie

KÖNIGSSCHLOSS (Zamek Królewski)  1,5 h
pl. Zamkowy 4, www.zamek-krolewski.pl 
In dem nach dem Zweiten Weltkrieg wieder aufgebauten Königsschloss, das seit dem 16. Jahrhundert 
Sitz der polnischen Herrscher war, bekommen Sie wertvolle Exponate zu sehen, darunter königliche 
Insignien, königliche Throne oder Gemälde von Rembrandt, Canaletto und Matejko. Über dem 
Schlossplatz erhebt sich die Säule zum Gedenken an König Sigismund III. Wasa, das älteste weltliche 
Denkmal in Warschau und die erste Säule für eine weltliche Person, die im Europa der Neuzeit 
errichtet wurde. Um sich in zweigeschossigen Schlossgärten mit Elementen der Gartenkunst aus 
verschiedenen Epochen auszuruhen, müssen Sie sich in Richtung Weichsel begeben.
Haltestelle: Stare Miasto, Plac Zamkowy
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WARSCHAU IN 3 TAGEN

Zweiter Tag
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MUSEUM DES WARSCHAUER AUFSTANDES
(Muzeum Powstania Warszawskiego)  2 h
ul. Grzybowska 79, www.1944.pl
Dieses innovative Museum gedenkt des Warschauer Aufstandes von 1944. Es befindet sich im 
ehemaligen Elektrizitätswerk der Straßenbahn. Dort hören Sie die Geschichten der heldenhaften 
Aufständischen, sowie können Sie eine Nachbildung des Bombers „Liberator” und die Animation 
„Die Ruinenstadt” sehen.
Haltestelle: Metro Rondo Daszyńskiego, Muzeum Powstania Warszawskiego

DER STADTTEIL PRAGA  2 h
Das Viertel am rechten Weichselufer gilt als der authentischste Teil Warschaus. Schauen Sie sich in 
Praga die renovierten postindustriellen Gebäude an, wie etwa das Praga Koneser Center mit dem 
Wodka-Museum oder die Soho Factory mit dem Neon-Museum. Werfen Sie einen Blick auf die 
kleinen Kunstgalerien und das Warschauer Praga-Museum, wo Sie mehr über die Geschichte dieses 
Bezirks erfahren können. Schließlich kann man auch in Bistros in der Ząbkowska-Straße typische 
Warschauer Köstlichkeiten probieren: Hering Warschauer Art, Qualle mit Fernglas [Aspik mit zwei 
Gläsern Wodka] oder Nieren mit Buchweizen.
Haltestelle: Metro Dworzec Wileński, Ząbkowska, Markowska, Bliska

NATIONALMUSEUM (Muzeum Narodowe)  2 h
Al. Jerozolimskie 3, www.mnw.art.pl 
Das Museum beherbergt eine großartige Sammlung von über 830.000 Exponaten aus allen Epochen 
- von der Antike bis hin zur Gegenwart. Sie finden hier Werke polnischer wie auch weltweit 
bekannter Künstler, zum Beispiel das riesige Gemälde „Schlacht bei Grunwald” von Jan Matejko 
oder das berühmte Porträt „Die Orangenhändlerin” von Aleksander Gierymski, außerdem die größte 
Sammlung von Denkmälern der nubischen Kultur und Kunst in Europa. Wenn Sie sich für Design 
begeistern, dann besuchen Sie unbedingt die Polish Design Gallery, welche die interessantesten 
Werke polnischer Designer aus verschiedenen Epochen und Milieus präsentiert.
Haltestelle: Muzeum Narodowe, Foksal, PKP Warszawa Powiśle

9 WEICHSEL-BOULEVARDS (Bulwary Wiślane)  2 h
Aussichtspunkte, Trampoline, Mini-Strände, Wasserstraßenbahnen, Cafés und Bars auf Barken, 
Pavillons mit den Aromen aus aller Welt - Boulevards lieben Kinder und Erwachsene gleichermaßen. 
Sehen Sie an einem der Sommerwochenenden die spektakuläre Lasershow unter freiem Himmel im 
Multimedialen Springbrunnenpark an.
Haltestelle: Metro Centrum Nauki Kopernik, Stare Miasto, Most Poniatowskiego
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WARSCHAU IN 3 TAGEN

Dritter Tag

15

10 MUSEUM DER GESCHICHTE DER POLNISCHEN JUDEN POLIN
(Muzeum Historii Żydów Polskich POLIN)  2 h
ul. Anielewicza 6, www.polin.pl
Der Ort, der die Erinnerung an die reiche, 1000-jährige Geschichte der polnischen Juden vom 
Mittelalter bis in die Neuzeit ins Gedächtnis ruft. Achten Sie auf die einzigartige Architektur 
in der Haupthalle, denn diese ähnelt in ihrer Form einer Wasserschlucht, die den Übergang der 
Juden durch das Rote Meer auf dem Weg ins gelobte Land symbolisiert. Halten Sie kurz an dem 
rekonstruierten Gewölbe der Nachbildung der aus dem 17. Jh. stammenden Synagoge in Gwoździec, 
denn dort können Sie ein herrliches Beispiel für Synagogenmalerei in Polen sehen. Nicht auslassen 
sollten Sie die interaktive Ausstellung, die Sie auf eine Reise durch die Jahrhunderte mitnimmt, 
unter anderem in die Gassen des jüdischen Viertels der Vorkriegszeit. Achten Sie vielleicht auch 
auf die beiden Denkmäler neben dem Museum: das der Helden des Ghettos und das Denkmal des 
ehemaligen Bundeskanzlers Willy Brandt.
Haltestelle: Nalewki ‒ Muzeum, Anielewicza

11 MUSEUM DES PALASTS VON KÖNIG JAN III IN WILANÓW
(Muzeum Pałacu Króla Jana III w Wilanowie)  2 h
ul. Stanisława Kostki Potockiego 10/16, www.wilanow-palac.pl 
Die Barockperle Warschaus, auch „Polnisches Versailles“ genannt, war die Sommerresidenz 
von König Jan III Sobieski und seiner geliebten Frau Marysieńka. Dieser Palast ist vor allem ein 
attraktives Museum für Innenräume aus verschiedenen Epochen mit der Polnischen Porträtgalerie. 
Die Palastgärten sind ideal für Spaziergänger, Läufer und Familien. Wenn Sie den Wilanów-Park im 
Winter besuchen, dann schauen Sie sich die phantasiereichen Illuminationen an.
Haltestelle: Wilanów

12 DER KULTUR- UND WISSENSCHAFTSPALAST (Pałac Kultury i Nauki)  1 h
pl. Defilad 1, www.pkin.pl
Der Palast für Kultur und Wissenschaft ist das höchste Gebäude Polens und eine moderne Ikone 
der polnischen Hauptstadt. Dieses Bauwerk aus den Zeiten des sozialistischen Realismus ist fast 
von jedem Winkel der Stadt aus zu sehen. Im Palast findet man Theater, ein Kino und Museen. Von 
der Aussichtsplattform im 30. Stock aus kann man das Panorama von Warschau genießen, u.a. die 
spektakulären Wolkenkratzer und beide Weichselufer. 
Haltestelle: Centrum, Metro Świętokrzyska, Dworzec Centralny





WARSCHAU 
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Warschau war über Jahrhunderte Sitz der polnischen Herrscher. Hier können Sie Warschau kennen lernen, wie 
es zu deren Zeiten war. Elegante Paläste und Gärten, insbesondere aber die imponierenden Residenzen auf dem 
Königsweg: das Königsschloss und den Wilanów-Palast.

DAS WARSCHAU DER KÖNIGE

19

1

PRÄSIDENTENPALAST (Pałac Prezydencki)
ul. Krakowskie Przedmieście 48/50
Es ist der größte aller Paläste in Warschau. Errichtet im 17. Jh. hatte er verschiedene Funktionen 
inne: von einem Ort für öffentliche Versammlungen, Bälle und Theateraufführungen bis hin zum 
Sitz staatlicher Behörden. Zu Beginn des 19. Jh. war Napoleon Bonaparte hier zu Gast, genauso 
wie Fryderyk Chopin, der mit 8 Jahren hier sein erstes Konzert gab. Heute ist das Schloss Sitz 
des polnischen Präsidenten. Der Eingang zum Palast wird von einem Denkmal des Fürsten Józef 
Poniatowski und vier steinernen Löwen „bewacht”.
Haltestelle: Hotel Bristol

KRASIŃSKI-PALAST UND GARTEN (Pałac i Ogród Krasińskich)
pl. Krasińskich 5 
Der Krasiński-Palast ist die bedeutendste Adelsresidenz aus der Zeit des Barock. Sie wurde Ende des 
18. Jh. errichtet. Der umliegende Garten ist ein ausgezeichneter Ort für Spaziergänge. Dort findet 
man schöne kleine Alleen und Blumenbeete, einen Springbrunnen sowie eine schöne Ecke zum 
Ausruhen und Schachspielen. Ein Blick lohnt sich auf das restaurierte Eingangstor aus dem Barock 
von der Straße der Helden des Ghettos her (Bohaterów-Getta-Straße).
Haltestelle: Metro Ratusz Arsenał, Świętojerska, Plac Krasińskich

2

3

PIŁSUDSKI-PLATZ UND SÄCHSISCHER GARTEN 
(Plac Piłsudskiego i Ogród Saski)
Der ausgedehnte Platz war der Hof des Sächsischen Palais, der im 18. Jh. errichteten Residenz der 
Könige August des Starken und August III. Nur ein Fragment im mittleren Abschnitt konnte den 
Zweiten Weltkrieg überstehen. An dieser Stelle steht die Wache am Grab des Unbekannten Soldaten. 
Gleich dahinter liegt der Sächsische Garten - der erste öffentliche Stadtgarten Polens. Achten Sie auf 
die schönen barocken Skulpturen, die Sonnenuhr aus dem 19. Jahrhundert und den Brunnen, der im 
Zuge des Baus des ersten Wasserversorgungsnetzes in der Stadt entstand.
Haltestelle: Plac Piłsudskiego, Królewska, Hotel Bristol 

4

DAS KÖNIGSSCHLOSS (Zamek Królewski)
pl. Zamkowy 4, www.zamek-krolewski.pl 
Im Königsschloss, seit dem 16. Jh. Sitz der polnischen Herrscher, werden Sie wertvolle Exponate sehen, 
darunter die königlichen Insignien, königliche Throne oder Gemälde von Rembrandt, Canaletto 
und Matejko. Über den Schlossplatz erhebt sich die Säule zum Gedenken an König Sigismund III. 
Wasa, das älteste weltliche Denkmal in Warschau und die erste Säule für eine weltliche Person, die 
im modernen Europa errichtet wurde. Fahren Sie in Richtung Weichsel, um in den zweigeschossigen 
Schlossgärten mit Elementen der Gartenkunst aus verschiedenen Epochen auszuruhen.
Haltestelle: Stare Miasto, Plac Zamkowy
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Der im Herzen des königlichen Łazienki-Parks 
gelegene Palast steht auf einer künstlichen 
Insel, die von einem Teich umgeben ist. Mit dem 
Festland ist er über zwei Brücken verbunden, die 
mit Säulen verziert sind. 
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5

SCHLOSS UJAZDÓW (Zamek Ujazdowski)
ul. Jazdów 2, www.u-jazdowski.pl
Den Bau des Schlosses Ujazdów initiierte König Zygmunt III Wasa im 17. Jahrhundert, und machte 
es zu seiner Sommerresidenz. Momentan ist es ein Treffpunkt für Kunstinteressierte. Es beherbergt 
das Zentrum für zeitgenössische Kunst. Schauen Sie sich die Ausstellungen von polnischen und 
internationalen Künstlern an und nehmen Sie an den Theater-, Musik- und Literaturevents teil.
Haltestelle: plac Na Rozdrożu

6

DER KÖNIGLICHE ŁAZIENKI-PARK (Muzeum Łazienki Królewskie)
ul. Agrykola 1, www.lazienki-krolewskie.pl
Im Łazienki-Park befinden sich eine Orangerie, ein Amphitheater und ein chinesischer Garten. Es 
lohnt sich, den klassizistischen Palast auf der Insel zu besuchen, in dem Gemälde aus der Sammlung 
von König Stanisław August Poniatowski ausgestellt sind. Wer im Sommer in Warschau ist, kann 
den berühmten Chopin-Sonntagskonzerten am Fryderyk-Chopin-Denkmal lauschen.
Haltestelle: Łazienki Królewskie

7

MUSEUM DES PALASTES VON KÖNIG JAN III IN WILANÓW
(Muzeum Pałacu Króla Jana III w Wilanowie)
ul. Stanisława Kostki Potockiego 10/16, www.wilanow-palac.pl
Die Barockperle Warschaus, auch „Polnisches Versailles“ genannt, war die Sommerresidenz 
von König Jan III Sobieski und seiner geliebten Frau Marysieńka. Dieser Palast ist vor allem ein 
attraktives Museum für Innenräume aus verschiedenen Epochen mit der Polnischen Porträtgalerie. 
Die Palastgärten sind ideal für Spaziergänger, Läufer und Familien. Wenn Sie den Wilanów-Park im 
Winter besuchen, dann schauen Sie sich die phantasiereichen Illuminationen an.
Haltestelle: Wilanów

8

KAZIMIERZ-PALAST (Pałac Kazimierzowski)
ul. Krakowskie Przedmieście 26/28
Der Kazimierz-Palast befindet sich auf dem Campus der Warschauer Universität. Malerisch am 
Rande der Weichsel gelegen, diente das Gebäude zunächst als königliche Villa am Stadtrand. Hier 
residierten u.a. die Könige Jan Kazimierz, Jan III Sobieski mit seiner Frau Maria Kazimiera und die 
Könige aus der sächsischen Dynastie. König Stanisław August Poniatowski hingegen wandelte das 
Anwesen in eine Universität für die adlige Jugend um und gab ihr den Namen Ritterschule. In den 
Jahren 1817-1831 bestand in den Räumen des Palasts das Warschauer Lyzeum, welches auch Fryderyk 
Chopin besuchte.
Haltestelle: Uniwersytet
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Teilungen, Kriege, Aufstände… Warschau hat keine eben leichte Geschichte hinter sich. Sie finden hier Hunderte 
von Orten und Denkmälern, die an den Kampf für Freiheit und Unabhängigkeit erinnern. Besuchen Sie das 
interaktive Museum des Warschauer Aufstandes und lernen Sie all die Stätten kennen, die mit den Helden der 
letzten Jahrhunderte verbunden sind.

DAS KÄMPFENDE WARSCHAU
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1

GRAB DES UNBEKANNTEN SOLDATEN (Grób Nieznanego Żołnierza)
pl. Piłsudskiego 
Ein symbolisches Grabmal zu Ehren all der namentlich nicht genannten Helden, die im Kampf für 
die Freiheit Polens ihr Leben ließen. Die Arkade, unter der es sich befindet, ist das einzige nach dem 
Zweiten Weltkrieg erhalten gebliebene Fragment eines Säulengangs des Sächsischen Palais. An dem 
Grabmal, an dem Soldaten die Ehrenwache halten, brennt eine ewige Flamme.
Haltestelle: Plac Piłsudskiego, Królewska 

DENKMÄLER 
In der Gegend der Altstadt kann man viele Orte finden, die an den heroischen Kampf der 
Warschauer während des Zweiten Weltkrieges erinnern. Am Krasiński-Platz sehen Sie das Denkmal 
des Warschauer Aufstands sowie den Ausgang des Kanals, wo die Aufständischen vor der deutschen 
Armee geflohen sind. In der Nähe der Barbakane finden Sie das Denkmal des Kleinen Aufständischen 
sehen.
Haltestelle: Stare Miasto, Plac Krasińskich 

2

3

MUSEUM DER POLNISCHEN ARMEE (Muzeum Wojska Polskiego)
Al. Jerozolimskie 3, www.muzeumwp.pl 
Im Museum der Polnischen Armee können Sie die Geschichte der polnischen Streitkräfte von den 
Anfängen bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges kennenlernen. Das Museum bietet eine reiche 
Sammlung von Waffen und Uniformen. Sehenswert ist der gotische Reliquienschrein, der in der 
Schlacht von Grunwald 1410 erbeutet wurde. In der Freilichtausstellung gibt es Flugzeuge, Panzer 
und andere Kampffahrzeuge zu sehen.
Haltestelle: Muzeum Narodowe, Foksal, PKP Warszawa Powiśle

4

MUSEUM DES WARSCHAUER AUFSTANDES 
(Muzeum Powstania Warszawskiego)
ul. Grzybowska 79, www.1944.pl
Dieses innovative Museum gedenkt des Warschauer Aufstandes von 1944. Es befindet sich im 
ehemaligen Elektrizitätswerk der Straßenbahn. Dort hören Sie die Geschichten der heldenhaften 
Aufständischen, sowie können Sie eine Nachbildung des Bombers „Liberator“ und die Animation 
„Die Ruinenstadt” sehen.
Haltestelle: Metro Rondo Daszyńskiego, Muzeum Powstania Warszawskiego
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Jedes Jahr ertönen am 1. August um 17:00 Uhr in ganz 
Warschau Alarmsirenen. Der Verkehr in der Stadt steht 
für kurze Zeit still. So erinnert die polnische 
Hauptstadt an die Helden des Warschauer Aufstands von 
1944.
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5

MUSEUM DES PAWIAK-GEFÄNGNISSES 
(Muzeum Więzienia Pawiak)
ul. Dzielna 24/26, www.muzeum-niepodleglosci.pl
Das Pawiak ist ein inzwischen aufgelöstes Untersuchungsgefängnis, das sich in der Pawia-Straße 
befand - daher auch sein Name. In dem Museum erfahren Sie etwas über die Geschichte dieses 
Gebäudes und das Schicksal seiner Insassen in der Zarenzeit, nach dem Ersten Weltkrieg und 
während der deutschen Besatzung. Während des Zweiten Weltkriegs wurden hier etwa 37.000 
Menschen erschossen und etwa 60.000 Gefangene wurden von hier aus in Konzentrationslager und 
zur Zwangsarbeit deportiert.
Haltestelle: Nowolipki, Anielewicza

6

ZITADELLE WARSCHAU (Cytadela Warszawska)
ul. Skazańców 25, www.muzeum-niepodleglosci.pl
Diese beeindruckende Festung aus dem 19. Jh. ist eine der am besten erhaltenen Befestigungsanlagen 
Polens. Außer den Kasernen befand sich auf dem Gelände von Pavillon X der Zitadelle ein zentrales 
Gefängnis für politische Gefangene. Hunderte wurden hingerichtet, Tausende zu harter Arbeit 
nach Sibirien deportiert. In der Zitadelle befindet sich das Museum des Pavillons X der Warschauer 
Zitadelle und das Katyn-Museum, welches an das Massaker an polnischen Offizieren im Jahr 1940 in 
der Ortschaft Katyn erinnert.
Haltestelle: Dworzec Gdański, Generała Zajączka

7

MAHNMAL DES KAMPFES UND DER LEIDEN
(Mauzoleum Walki i Męczeństwa)
ul. Szucha 25, www.muzeum-niepodleglosci.pl/mauzoleum
Während der Nazi-Besatzung bestand in diesem Gebäude ein schweres Untersuchungsgefängnis, 
in dem Polen gefoltert und ermordet wurden. Heute kann man hier Zellen und Korridore sehen, 
deren Wände mit Tausenden von Initialen, Inschriften, Gebeten und Gedanken über den Tod der 
Gefangenen übersät sind.
Haltestelle: Plac Na Rozdrożu 
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Wussten Sie, dass Warschau vor dem Zweiten Weltkrieg eines der größten Zentren jüdischer Kultur in Europa 
war? Die Beziehung zur jüdischen Tradition zeigt sich in Warschau auf Schritt und Tritt - vom Alltagsleben bis 
hin zu Architektur, Kunst oder Literatur. Entdecken Sie die bunte Welt des polnischen Judentums und lernen Sie 
dessen Geschichte vom Mittelalter bis zur Gegenwart kennen.

WARSCHAUER JUDAICA
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1

WARSCHAUER GHETTO-EHRENMAL (Pomnik Bohaterów Getta)
ul. Zamenhofa
Das Denkmal entstand kurz nach dem Zweiten Weltkrieg zum Gedenken an diejenigen, die im 
Warschauer Ghetto kämpften und ihr Leben ließen. An diesem Denkmal kniete 1970 Bundeskanzler 
Willy Brandt nieder, um sich für die Verbrechen des Dritten Reiches zu entschuldigen.
Haltestelle: Nalewki ‒ Muzeum, Anielewicza, Stawki

2

UMSCHLAGPLATZ-DENKMAL 
ul. Stawki
Das Umschlagplatz-Denkmal befindet sich an der Stelle, wo 1942 Juden in das Vernichtungslager 
Treblinka deportiert wurden. Von der Form her ähnelt es den Wänden des Ghettos und den 
Eisenbahnwaggons, an den Wänden sind die Namen von mehr als 400 Opfern eingraviert. Begibt man 
sich auf dem Gedenkweg des Jüdischen Martyriums und Kampfes vom Ghetto-Ehrenmal bis zum 
Umschlagplatz, sieht man die Gedenksteine, welche die Geschichte der wichtigsten Persönlichkeiten 
des Warschauer Ghettos darstellen.
Haltestelle: Nalewki ‒ Muzeum, Anielewicza, Stawki

3

JÜDISCHER FRIEDHOF (Cmentarz Żydowski)
ul. Okopowa 49/51, www.warszawa.jewish.org.pl
Auf dieser historischen Nekropole findet man viele schöne Grabsteine und traditionelle Mazevot. 
Hier wurden viele bekannte Persönlichkeiten bestattet, wie etwa der Schöpfer des Esperanto, Ludwig 
Zamenhof, oder der Schriftsteller Jizchok Leib Perez. Besuchen Sie auch das symbolische Grab des 
Pädagogen Janusz Korczak - des Verteidigers der Kinder, der im Zweiten Weltkrieg als Gefangener 
in Treblinka sein Leben opferte, als er gemeinsam mit seinen Schützlingen zur Gaskammer schritt.
Haltestelle: Cmentarz Żydowski

4

MUSEUM DER GESCHICHTE DER POLNISCHEN JUDEN POLIN
(Muzeum Historii Żydów Polskich POLIN)
ul. Anielewicza 6, www.polin.pl
Der Ort, der die Erinnerung an die reiche, 1000-jährige Geschichte der polnischen Juden vom 
Mittelalter bis in die Neuzeit ins Gedächtnis ruft. Achten Sie auf die einzigartige Architektur 
in der Haupthalle, denn diese ähnelt in ihrer Form einer Wasserschlucht, die den Übergang der 
Juden durch das Rote Meer auf dem Weg ins gelobte Land symbolisiert. Halten Sie kurz an dem 
rekonstruierten Gewölbe der Nachbildung der aus dem 17. Jh. stammenden Synagoge in Gwoździec, 
denn dort können Sie ein herrliches Beispiel für Synagogenmalerei in Polen sehen. Nicht auslassen 
sollten Sie die interaktive Ausstellung, die Sie auf eine Reise durch die Jahrhunderte mitnimmt, 
unter anderem in die Gassen des jüdischen Viertels der Vorkriegszeit.
Haltestelle: Nalewki ‒ Muzeum, Anielewicza
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Der Plac Grzybowski war über viele Jahre das Zentrum 
des Lebens der jüdischen Gemeinde in Warschau. Bis 
heute kann man hier Spezialitäten der jüdischen 
Küche probieren und an kulturellen Veranstaltungen 
wie dem Singer-Festival teilnehmen. Vom Platz zweigt 
die ul. Próżna ab - die einzige Straße im jüdischen 
Viertel der Vorkriegszeit, die in dem Krieg nicht 
zerstört worden ist.



WARSCHAUER JUDAICA

29

5

NOŻYK-SYNAGOGE (Synagoga Nożyków)
ul. Twarda 6, www. warszawa.jewish.org.pl
Besuchen Sie auch die einzige Synagoge in der polnischen Hauptstadt, die den Holocaust überstand. 
Gegründet wurde sie von dem vermögenden Textilhändler Zalman ben Menashe Nożyk und seiner 
Ehefrau Rywka und im neuromanischen Stil angelegt. Während des Zweiten Weltkriegs diente das 
Gebäude den Deutschen als Stall und Futterlager. Gehen Sie bei dieser Gelegenheit auch zur Próżna-
Straße, einen der wenigen Orte, an denen die Atmosphäre des ehemaligen jüdischen Warschaus 
erhalten geblieben ist.
Haltestelle: plac Grzybowski

6

GHETTOMAUER (Mur getta)
ul. Sienna 55, Eingang von der Złota Straße 62
Wenn Sie Fragmente der Mauer des Jüdischen Ghettos sehen wollen, dann begeben Sie sich auf den 
Hof zwischen den Straßen Sienna und Złota. Achten Sie in der Innenstadt auch auf die gusseisernen 
Platten, die die Grenzen des ehemaligen Ghettos markieren.
Haltestelle: Rondo ONZ

7

JÜDISCHES HISTORISCHES INSTITUT (Żydowski Instytut Historyczny)
ul. Tłomackie 3/5, www.jhi.pl
Vor dem Krieg beherbergte das historische Gebäude die Jüdische Hauptbibliothek sowie das Institut 
für Judaistik. Während des Krieges befand sich hier das Büro der Jüdischen Sozialen Selbsthilfe. 1947 
wurde das Gebäude nach seiner Renovierung Sitz des Jüdischen Historischen Institutes. Achten Sie 
hier auch auf die wertvollen Dokumente des Untergrundarchivs des Warschauer Ghettos, das sog. 
„Ringelblum-Archiv“, das in das Verzeichnis des UNESCO-Weltkulturerbes aufgenommen wurde. 
Haltestelle: Metro Ratusz Arsenał, Plac Bankowy

INSTALLATION „DER STEG“ (Instalacja „Kładka”)
ul. Chłodna
1942 wurde über die Chłodna-Straße eine Holzbrücke gebaut, welche das „kleine” und „große“ Ghetto 
miteinander verband. Heute befindet sich an dieser Stelle die multimediale Kunstinstallation „Der 
Steg der Erinnerung”, die an die tragischen Ereignisse jener Zeit anknüpft. Am eindrucksvollsten 
sieht die Installation abends aus.
Haltestelle: Chłodna, Hala Mirowska, Wola Ratusz

8

ŻABIŃSKI-VILLA  (Willa Żabińskich)
ul. Ratuszowa 1/3, www.zoo.waw.pl
Es lohnt sich, die außergewöhnliche Geschichte dieses auf dem Gelände des Warschauer Zoos 
gelegenen Hauses kennenzulernen. Während des Zweiten Weltkrieges versteckten der seinerzeitige 
Direktor Jan Żabiński und seine Frau hier aus dem Warschauer Ghetto herausgeschmuggelte Juden. 
Deren Schicksal wird in dem Hollywood-Film „Die Frau des Zoodirektors ” mit Jessica Chastain als 
Antonina Żabińska dargestellt.
Haltestelle: Park Praski, Ratuszowa-ZOO

9
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Von Fryderyk Chopin und seiner zeitlosen Musik haben Sie mit Sicherheit schon etwas gehört! Dieser Komponist 
und Virtuose verbrachte seine Kindheit und frühe Jugend in Warschau. Entdecken Sie all die Plätze in Warschau, 
die mit Chopin zu tun haben und nutzen Sie hierbei die mobilen Apps „Chopin in Warsaw” und „Selfie with 
Chopin”.

DAS WARSCHAU FRYDERYK CHOPINS
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1

FRYDERYK-CHOPIN-MUSEUM (Muzeum Fryderyka Chopina)
ul. Okólnik 1, www.chopin.museum
Das Fryderyk-Chopin-Museum befindet sich im historischen Ostrogski-Palais und ist eines der 
wenigen multimedialen biographischen Museen in Europa. Unter den Exponaten finden Sie das 
letzte Klavier des Komponisten sowie Handschriften seiner Briefe und Kompositionen.
Haltestelle: Metro Nowy Świat-Universytet, Nowy Świat, Ordynacka

2

BASILIKA DES HEILIGEN KREUZES (Kościół św. Krzyża)
ul. Krakowskie Przedmieście 3
Betreten Sie einfach die Kirche, die zu Beginn des 19. Jh. das größte katholische Gotteshaus in 
Warschau war. Mit ihm sind nämlich viele wichtige Momente der Familiengeschichte der Chopins 
verbunden. Hier fanden die Taufen von Chopins Schwestern Isabella und Emilia statt. So wie es 
Chopin in seinem letzten Willen festlegte, ließ Ludwika, Chopins ältere Schwester, das Herz des 
Komponisten nach Warschau bringen, wo es in eine Säule dieser Kirche eingemauert wurde.
Haltestelle: Uniwersytet, Metro Nowy Świat-Uniwersytet

3

KAZIMIERZ-PALAST (Pałac Kazimierzowski)
ul. Krakowskie Przedmieście 26/28
Den Palast aus dem 17. Jh., dessen Architektur von Elementen des Barock und Klassizismus 
charakterisiert ist, sollten Sie sich näher ansehen. Die Chopins lebten hier in einer Wohnung 
im zweiten Stock im linken Nebengebäude. Fryderyk konnte man im dem am Palast gelegenen 
botanischen Garten beim Spielen oder mit einem Buch sehen. In diesem Gebäude befand sich auch 
das Warschauer Lyzeum, welches der junge Chopin besuchte.
Haltestelle: Uniwersytet

4

FRYDERYK-CHOPIN-DENKMAL (Pomnik Fryderyka Chopina)
Errichtet wurde das Denkmal im königlichen Łazienki-Park zum Gedenken an den Virtuosen und ist 
das einzige Beispiel für den Jugendstil in der Denkmalarchitektur Warschaus. Besuchen Sie einmal 
eines der Freilichtkonzerte mit Chopins Musik, vorgetragen von den besten Pianisten der Welt. Sie 
finden jeden Sonntag von Mai bis September zwischen 12:00 und 16:00 Uhr am Chopin-Denkmal 
statt.
Haltestelle: Łazienki Królewskie

5 CZAPSKI-PALAST (Pałac Czapskich)
ul. Krakowskie Przedmieście 5
Im Nebengebäude des Palasts befand sich ein weiteres Domizil der Chopins, in dem sich auch die 
Warschauer Eliten trafen. Chopin verbrachte eben hier die letzten Jahre in Warschau, bevor er 1830 
das Land für immer verließ und komponierte zwei Konzerte, die als seine größten Werke der sog. 
Warschauer Epoche gelten.
Haltestelle: Uniwersytet
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Chopin-Bänke
An Orten, die mit Fryderyk Chopin verbunden sind, 
finden Sie multimediale Bänke, an denen man etwas 
über das Werk und das Leben des Komponisten 
erfahren kann. Um eines seiner schönen Werke zu 
hören, genügt es, einfach den Knopf zu drücken.
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VISITANTINNEN-KIRCHE (Kościół Wizytek)
ul. Krakowskie Przedmieście 34
In dieser Kirche spielte der junge Chopin oftmals Orgel während der Messe für die Jugend des 
Warschauer Lyzeums, das Fryderyk selbst besuchte. Dieses Gotteshaus aus dem 17. Jh. überdauerte den 
Zweiten Weltkrieg und konnte bis heute sein ursprüngliches Interieur beibehalten. Beachtenswert 
ist die Barockkanzel in Form eines Bootes - eines der interessantesten Elemente des Kircheninneren.
Haltestelle: Uniwersytet, Hotel Bristol

WESSEL-PALAST (Pałac Wesslów)
ul. Krakowskie Przedmieście 25
Im Jahr 1830 verließ Fryderyk Chopin, von seinen Freunden verabschiedet, Warschau für immer und 
begab sich auf Reisen nach Wien. In dieser Zeit beherbergte dieses Gebäude die Sächsische Post und 
die Poststallungen.
Haltestelle: Plac Zamkowy, Hotel Bristol

6

7

PIŁSUDSKI-PLATZ UND SÄCHSISCHER GARTEN 
(Plac Piłsudskiego i Ogród Saski)
Im Sächsischen Palais befand sich das Warschauer Lyzeum, in dem Chopins Vater Mikołaj die Stelle 
als Französischlehrer bekleidete und eine Dienstwohnung zur Verfügung hatte. Das Palais steht heute 
leider nicht mehr, da es während des Zweiten Weltkrieges zerstört wurde. Sie können allerdings den 
Sächsischen Garten besuchen, durch den der junge Fryderyk vor 200 Jahren tollte.
Haltestelle: Plac Piłsudskiego, Królewska, Hotel Bristol

8

APPLIKATION CHOPIN IN WARSAW
Lernen Sie die Orte kennen, die mit Chopin verbunden sind, sehen Sie selbst, wie diese zu dessen 
Zeiten aussahen und hören Sie dabei die berühmtesten Werke dieses Komponisten. Hier finden Sie 
auch einen Kalender mit Events und Konzerten. 

APPLIKATION SELFIE WITH CHOPIN
Finden Sie die Orte, die mit Chopin zu tun haben, machen Sie ein Selfie mit ihm und teilen Sie es 
mit Ihren Freunden in den sozialen Medien. 

FRYDERYK CHOPINS GEBURTSHAUS IN ŻELAZOWA WOLA
(Dom Urodzenia Fryderyka Chopina i Park w Żelazowej Woli)
Żelazowa Wola 15, 96-503 Sochaczew, www.chopin.museum
Żelazowa Wola ist der ideale Ort für einen Tagesausflug. Von Warschau aus erreichen Sie es in 
nicht ganz einer Stunde. Das Anwesen gehörte der Familie Skarbek, für welche Mikołaj Chopin als 
Hauslehrer tätig war. Zusammen mit seiner Frau Justyna aus dem Haus Krzyżanowski wohnte er im 
Nebengebäude des Gutshofs. Hier erblickte Fryderyk Chopin 1810 das Licht der Welt. Einige Monate 
nach Chopins Geburt zog die Familie nach Warschau um. Fryderyk selbst fühlte sich stark an den 
Hof gebunden, denn er verbrachte hier oft seine Ferien und die Feiertage. Von Mai bis September 
kann man jeden Samstag und Sonntag von 12:00 bis 15:00 Uhr Chopin-Präsentationen lauschen. 
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Einen Fluss wie diesen finden Sie in keiner anderen europäischen Hauptstadt! Am linken Flussufer können Sie 
allerlei Vergnügungen nachgehen, gut essen und am Kulturleben teilnehmen. Das Flussufer rechts gehört zu dem 
Gebiet Natura 2000 und ist Brutplatz für viele vom Aussterben bedrohte Vogelarten. Saubere und gepflegte 
Strände ziehen Sportfreunde wie Müßiggänger gleichermaßen an. 

DER "STADTTEIL" WISŁA
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STRÄNDE
National Geographic und The Guardian haben die Strände in Warschau als die schönsten 
Stadtstrände weltweit eingestuft. Sie sind sauber und gepflegt, ziehen Einwohner, Touristen und 
Sportfans gleichermaßen an. Begeben Sie sich einfach mal zum Poniatówka, um dort ein wenig 
Beach-Volleyball zu spielen. Oder zur Płyta Desantu, von wo aus es auf eine traditionelle Flussfahrt 
im Holzboot geht. Begeben Sie sich zum Strand von Saska Kępa, um dort an einem Lagerfeuer einen 
Abend mit Freunden zu verbringen.
Haltestelle: Rondo Waszyngtona, Park Praski, Metro Centrum Nauki Kopernik, Pomnik Sapera, Torwar

2

MULTIMEDIALER SPRINGBRUNNEN-PARK (Multimedialny Park Fontann)
skwer I Dywizji Pancernej, www.estrada.com.pl
Der Multimediale Springbrunnen-Park liegt am linken Flussufer der Weichsel, zu Füßen der Altstadt. 
Machen Sie sich nachmittags zu den Wassershows auf und vergessen Sie am Wochenende nicht die 
abendlichen Lasershows, das Spektakel „Wasser, Licht und Klang“.
Haltestelle: Stare Miasto, Sanguszki

3

MODERNE ARCHITEKTUR AN DER WEICHSEL
Museum an der Weichsel (Muzeum Nad Wisłą), ul. Wybrzeże Kościuszkowskie 22, www.artmuseum.pl
Warschauer Universitätsbibliothek (Biblioteka Uniwersytetu Warszawskiego),
ul. Dobra 55/66, www.buw.uw.edu.pl
In dieser Gegend finden Sie zwei außergewöhnliche Orte. Einer davon ist das Museum an der 
Weichsel, der zeitweilige Sitz des Museums für Moderne Kunst (Muzeum Sztuki Nowoczesnej). Zu sehen 
gibt es hier Ausstellungen der Arbeiten polnischer und internationaler Künstler. Unweit befindet 
sich das Gebäude der Warschauer Universitätsbibliothek, das mit zahlreichen Auszeichnungen 
bedacht wurde. Ein echtes Muss ist der Dachgarten, der in verschiedene Teile gegliedert ist, welche 
sich in Form, Farbe, Geruch und Klima voneinander unterscheiden.
Haltestelle: Metro Centrum Nauki Kopernik, Biblioteka Uniwersytecka, Stare Miasto

4

1 WEICHSEL-BOULEVARDS (Bulwary wiślane)
Die Boulevards der Weichsel sind ein freundlicher Ort. Für alle - auch Radfahrer. Aussichtsterrassen, 
kleine Strandanlagen, kulinarische Pavillons mit Gerichten aus aller Welt. Eine weitere Attraktion 
sind die Anlegestellen, von wo aus man zu einer Weichsel-Tour aufbrechen kann, um das Panorama 
der Hauptstadt aus einer anderen Perspektive zu genießen.
Haltestelle: Metro Centrum Nauki Kopernik, Stare Miasto, Most Poniatowskiego

5 KOPERNIKUS WISSENSCHAFTSZENTRUM (Centrum Nauki Kopernik)
ul. Wybrzeże Kościuszkowskie 20, www.kopernik.org.pl
Dieses Zentrum ist ein wahres Paradies für alle Liebhaber der Wissenschaft - nicht nur die Jüngsten. 
Hier kann man selbst experimentieren, sich die Show im Planetarium „Der Himmel von Kopernikus“ 
ansehen und das Hochspannungstheater besuchen. Besuchen Sie auch das Denkmal der Meerjungfrau, 
denn diese ist das Symbol von Warschau.
Haltestelle: Metro Centrum Nauki Kopernik, Biblioteka Uniwersytecka
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Die Weichsel ist ein wahres Paradies für 
Wasserverrückte. Machen Sie eine Kanufahrt, versuchen 
Sie einmal Stand Up Paddle oder vielleicht wollen Sie 
einmal ein Wakeboard antesten? Man kann auch eine 
Kreuzfahrt auf einem bequemen Boot, einem modernen 
Katamaran oder einem Motorboot unternehmen.



DER "STADTTEIL" WISŁA
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PŁYTA DESANTU
Port Czerniakowski
Hier können Sie den ganzen Tag lang am Strand relaxen und verschiedene Wassersportarten 
ausprobieren. Abends verwandelt sich dieser Ort in ein pulsierendes Konzert- und Tanzzentrum.
Haltestelle: Pomnik Sapera, Torwar 

ÖKOLOGISCHER WANDER- UND RADWEG
Auf Naturliebhaber wartet ein ökologischer Pfad, der sich rechts am Ufer der Weichsel entlang zieht. 
Zurücklegen können Sie ihn mit einem der städtischen Veturilo-Bikes. Unterwegs gibt es eine ganze 
Menge an Vögeln und anderen Tieren zu sehen und: An einem der wilden Strände mit Blick auf die 
Skyline, die Alt- und die Neustadt kann man ein wenig relaxen.
Haltestelle: Most Świętokrzyski, Park Praski, Metro Dworzec Wileński

6

7

PGE NARODOWY – NATIONALSTADION
al. ks. J. Poniatowskiego 1, www.pgenarodowy.pl
Das modernste und zugleich größte Stadion in Polen. Hier finden nicht nur Fußballspiele statt, 
sondern auch Großveranstaltungen: Konzerte von Weltstars, internationale Konferenzen, Messen 
und sonstige Sportveranstaltungen. Im Winter ändert sich das Antlitz des Stadions, das zum größten 
Winterstädtchen Polens wird: mit Eisbahn, einem Eisberg, einer Curling-Bahn und dem größten 
gedeckten Skatepark in der Hauptstadt.
Haltestelle: Metro Stadion Narodowy, Rondo Waszyngtona

8

FÄHREN UND AUSFLUGSSCHIFFE (Promy, statki wycieczkowe)
Zwischen den Ufern der Weichsel kursieren kostenlose Fähren, die eine schnelle Überfahrt 
gewährleisten. Natürlich dann, wenn es der Wasserpegel zulässt. Sie sehen Warschau aus einer 
vollkommen anderen Perspektive, wenn Sie sich auf eine Tour mit dem Wassertaxi unternimmst - 
und wenn Sie den ganzen Tag zur Verfügung haben, mit einem Schiff noch ein wenig weiter aus der 
Stadt fahren.
Haltestelle: Stare Miasto, Podzamcze, Most Poniatowskiego, Park Praski, Pomnik Sapera, Metro Centrum 
Nauki Kopernik, Rondo Waszyngtona 

9

SCHUTZGEBIET NATURA 2000
Die Weichsel hat sich ihre wilde Natur weitgehend bewahrt und so malerische Inseln geschaffen, die 
für gefährdete Vogelarten einen wichtigen Lebensraum darstellen. Wenn Sie die Vogelkunde lieben, 
können Sie mit ein wenig Glück Kormorane, Eisvögel und Reiher in ihrem natürlichen Umfeld 
beobachten.
Haltestelle: Most Świętokrzyski, Park Praski

10
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Praga war über Jahrhunderte unter kultureller, ethnischer und religiöser Hinsicht stets sehr mannigfaltig. Da es im 
Zweiten Weltkrieg nicht zerstört wurde, gilt es heute als der authentischste Bezirk der Stadt. Ein Besuch in Praga 
beginnt im Museum Praga, wo man die Geschichte dieses Viertels kennenlernen kann. Auf einem Spaziergang kann 
man die Gotteshäuser verschiedener Glaubensrichtungen besuchen, in Hinterhöfen im Verborgenen wartende 
Kapellen entdecken und Original-Wandmalereien bewundern. Schön kann man seine Zeit auch im historischen 
Skaryszewski-Park oder im Zoo verbringen. Begeben Sie sich zum Schluss in den Stadtteil Saska Kępa mit seiner 
voll modernistischen Architektur, mit Kneipen, wo es Köstlichkeiten aus der ganzen Welt zu probieren gibt.

DER STADTTEIL PRAGA
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ZOO
ul. Ratuszowa 1/3, www.zoo.waw.pl
Der ideale Orte für Kinder und Erwachsene. Der Zoologische Garten Praga beherbergt mehr als 
550 Tierarten. Besuchen Sie den Reptilienzoo, wo Hunderte von Kriechtieren leben, sehen Sie sich 
die einzige Freiflughalle Polens an, die einen Dschungel nachahmt, und erfahren Sie mehr über den 
„Märchenzoo”, einen Laufsteg, wo Kinder die Tiere unter der Aufsicht eines Mitarbeiters des Zoos 
füttern können.
Bei einem Spaziergang auf den Pfaden des Zoos sollte man an der Villa Żabiński kurz anhalten. In 
der Zeit des Zweiten Weltkrieges versteckten hier Jan Żabiński, der Direktor des Zoos, und seine 
Frau Antonina aus dem Ghetto geflüchtete Juden.
Gleich neben dem Park Praga erstreckt sich der beliebte sog. „Teddy Bears”, d.h. ein Laufsteg für 
Braunbären.
Haltestelle: Ratuszowa-ZOO, Park Praski 

GOTTESHÄUSER IN PRAGA
Die ersten Kirchen am rechten Ufer der Weichsel wurden im Mittelalter errichtet. Eine von ihnen 
ist die Kirche der Muttergottes von Loreto 2a  (kościół Matki Bożej Loretańskiej) aus der ersten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts, die dank der Unterstützung von König Władysław IV. gebaut wurde. Besondere 
Beachtung verdient das Loreta-Haus, eine Kapelle, in der sich eine gotische Statue der Matka Boska 
Kamionkowska befindet.

Die neugotische Kathedrale des Heiligen Erzengels Michael und des Heiligen Märtyrers Florian 
2b  (katedra św. Michała Archanioła i św. Floriana Męczennika) ist die wichtigste römisch-katholische 
Kirche von Praga. Das Gotteshaus wurde an der Wende vom 19. zum 20. Jh. errichtet und zeigt die 
Originalfiguren beider Schutzheiliger.

Vergessen Sie in Praga nicht, die orthodoxe Kirche St. Maria Magdalena 2c  (cerkiew prawosławna 
św. Marii Magdaleny) zu besuchen. Dieses mit fünf Kuppeln versehene Bauwerk, das den Kirchen von 
Kiew nachempfunden ist, wurde 1869 fertiggestellt. Im Inneren sehen Sie Fresken mit den Heiligen 
der orthodoxen Kirche sowie Überreste der einst im Zentrum von Warschau stehenden orthodoxen 
Alexander-Newski-Kathedrale; Fragmente des Mosaiks „Das letzte Abendmahl“.
Haltestelle: Metro Dworzec Wileński, Park Praski, Ratuszowa-ZOO

2

3

1 MUSEUM WARSCHAU-PRAGA (Muzeum Warszawskiej Pragi)
ul. Targowa 50/52, www.muzeumpragi.pl
Das Museum befindet sich im ältesten Wohnhaus dieses Stadtteils. Hier werden Sie nicht nur die 
Geschichte des Warschauer Stadtteils rechts der Weichsel kennenlernen, sondern auch Interviews 
mit den ältesten Bewohnern Pragas hören, das Modell des Praga aus dem 18. Jh. sowie die 
Polychromien des alten jüdischen Gebetshauses sehen. Von der Aussichtsplattform im Museum aus 
sehen Sie den Bazar Różyckiego - einen der ältesten Marktplätze in Warschau. In der Nähe der 
Antoni-Mackiewicz-Straße befindet Sie das „dreidimensionale“ Wandbild „Das Loch in Ganzen“.
Haltestelle: Ząbkowska, Metro Dworzec Wileński
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Mögen Sie Orte, wo keine Menschenmassen hinströmen? 
Dann machen Sie sich auf in das von Vielfalt 
gekennzeichnete Praga, das von der britischen 
Tageszeitung The Independent als einer der 
angesagtesten Orte in Europa bezeichnet wurde.
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HISTORISCHE ARCHITEKTUR UND MODERNE STREET ART
Eine der Hauptstraßen des alten Praga ist die Ząbkowska, auch „Altstadt von Praga” genannt. Die 
ältesten Gebäude stammen aus den 1860er Jahren. An den Sommerwochenenden wird die Straße 
zum Schauplatz zahlreicher kultureller Veranstaltungen. Gehen Sie herbei auch andere Straßen in 
Praga entlang: In der Listopada-Straße 11 sehen Sie alte Militärkasernen und in der Mała-Straße, 
Nr. 1, 3, 5 und 9 die ersten Backsteinhäuser Pragas. Die Mała-Straße diente wiederholt als filmischer 
Hintergrund für das Warschau der Vorkriegszeit (u.a. in dem Film „Der Pianist” von Roman Polański).
Die Mietshäuser am rechten Weichsel-Ufer schmücken die Werke weltberühmter Straßenkünstler. 
Achten Sie besonders auf die Wandbilder: „Warsaw Fight Club“ in der Środkowa 17 und „Warszawa 
Wschodnia“ in der Strzelecka 46.
Haltestelle: Ząbkowska

4

KAPELLEN IN PRAGA
Die Kapellen entstanden hauptsächlich während des Zweiten Weltkriegs und wurden zu einem 
Ort für Gebete und Treffen. Die meisten der über hundert historischen Kapellen befinden sich in 
den Hinterhöfen von Praga und in den Toreingängen. Eine der ältesten befindet sich an der Ecke 
der Straßen Ząbkowska und Korsaka. Sie zeigt die Madonna mit dem Kind in Stein gemeißelt.

5

CENTRUM KONESER IN PRAGA (Centrum Praskie Koneser)
pl. Konesera, www.koneser.eu
Das Centrum Koneser ist ein schönes Beispiel der postindustriellen Architektur. In dem renovierten 
Gebäudekomplex der Warschauer Wodka-Fabrik „Koneser“ aus dem 19. Jh. befinden sich heute das 
Google Campus Business Center, Designerläden, eigene Restaurants und kleine Kneipen. Besuchen 
Sie auch das multimediale Museum für polnischen Wodka, um mehr über den Herstellungsprozess 
dieses polnischsten aller Getränke zu erfahren.
Haltestelle: Metro Dworzec Wileński

6

SOHO FACTORY
ul. Mińska 25, www.sohofactory.pl
In der Soho Factory existierte einst eine Fabrik für Motorroller und Motorräder. In den 
ehemaligen Produktionshallen befinden sich heute Kunstateliers, Designerläden, Restaurants, bis 
hin zu innovativen Theaterbühnen. Vergessen Sie nicht, das „Neon-Museum“ zu besuchen, wo es 
Lichtwerbung aus den 1960er und 1970er Jahren zu sehen gibt.
Haltestelle: Bliska

7

SASKA KĘPA
Saska Kępa gilt als einer der elegantesten Stadtteile rechts der Weichsel. Hier leben viele bekannte 
Persönlichkeiten, die Botschaften vieler Länder haben hier ihren Sitz. Um das Klima dieses Ortes zu 
spüren, gehen Sie die Francuska-Straße entlang, wo es Pubs mit Leckereien aus der ganzen Welt gibt. 
Im Frühling kann man hier dem Stadtteilfest Saska Kępa mit Konzerten und anderen Kultur-Events 
beiwohnen. Eine weitere Attraktion ist der Skaryszewski-Park, wo man im Sommer mit einem Kajak 
oder einem Tretboot für nasse Füße sorgen kann.
Haltestelle: Rondo Waszyngtona

8
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Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden Denkmäler, öffentliche Gebäude, ja ganze Straßenzüge im Stil des sozialistischen 
Realismus, des „Sozrealismus”, angelegt. In Warschau sind Beispiele dieses Stils der Palast für Kultur und Wissenschaft 
sowie mehrere Wohnsiedlungen, z.B. Muranów und die Siedlung MDM. Möchten Sie dieses Klima der einstigen Zeiten 
einmal richtig verspüren? Dann besuchen Sie das Neon-Museum und das „Czar PRL” (Zauber der Volksrepublik) oder 
aber machen Sie sich auf zu einem Ausflug durch die Stadt – mit klassischen Fahrzeugen aus kommunistischer Zeit.

AUF DEN SPUREN DES WARSCHAUS AUS DER 
ZEIT DES SOZIALISTISCHEN REALISMUS
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MUSEUM ZAUBER DER VOLKSREPUBLIK (Muzeum Czar PRL)
ul. Piękna 28/34, www.czarprl.pl
Das Museum befindet sich in dem Gebäude eines ehemaligen Optik-Betriebes. Schauen Sie ruhig mal 
rein, denn in speziell eingerichteten Innenräumen (Wohnung, Laden, Büro) sind Alltagsgegenstände 
aus der kommunistischen Zeit zu sehen.
Haltestelle: Bliska

3

SOZREALISTISCHE SIEDLUNGEN: MDM UND MURANÓW
MDM 2a  und Muranów 2b  sind klassische Beispiele für die sozrealistische Architektur. Beide 
Siedlungen entstanden in den 1950er Jahren. Die Wohnsiedlung MDM umfasst das Gebiet des Plac 
Konstytucji, der Marszałkowska-Straße und der Waryński-Straße. An den Fassaden der Gebäude sind, 
genauso wie im Palast der Kultur und Wissenschaft, Flachreliefs zu sehen, die Frauen mit Kindern 
oder Arbeitern darstellen. Muranów wurde auf den Trümmern des Ghettos angelegt. Das Projekt 
umfasste den Bau von Wohnungen, Schulen, Kinderkrippen, Kindergärten und Kinos. Beachtet die 
charakteristischen monumentalen Tore, die bereits am Anfang der Straße Gen. Władysława Andersa 
zu sehen sind.
Haltestelle: Plac Konstytucji, Plac Bankowy, Metro Ratusz Arsenał 

2

1 PALAST DER KULTUR UND WISSENSCHAFT (Pałac Kultury i Nauki)
pl. Defilad 1, www.pkin.pl
Der in den 1950er Jahren errichtete Palast der Kultur und Wissenschaft ist mit 237 Metern das höchste 
Gebäude in Polen und ein modernes Wahrzeichen der Stadt. Bei einem Rundgang durch den Palast 
finden Sie monumentale Figuren, die Bauern, Arbeiter und Wissenschaftler darstellen. In dem 
Palast gibt es Theater, ein Kino und Museen. Der Besuch auf der Aussichtsplattform in der 30. Etage 
ist ein absolutes Muss: Einmalig ist das Panorama von Warschau, einschließlich der spektakulären 
Wolkenkratzer und beider Ufer der Weichsel.
Haltestelle: Centrum, Metro Świętokrzyska, Dworzec Centralny

NEON-MUSEUM (Muzeum Neonów)
ul. Mińska 25, neonmuzeum.org
In dem postindustriellen Komplex der Soho Factory Komplex befindet sich ein im europäischen 
Rahmen wohl einzigartiges Museum – das Museum für Lichtwerbung, wie sie in den 1960er und 1970er 
Jahren von polnischen bildenden Künstlern entworfen wurde. Das Neon-Museum zeigt Dutzende von 
Leuchtreklamen, die einst Geschäfte, Kaufhäuser und Cafés in ganz Polen schmückten. Sehen Sie sich 
auch Fotos von ihren ursprünglichen Standorten an und erfahren Sie etwas darüber, wie sie entstanden 
sind.
Haltestelle: Bliska

4

AUSFLÜGE MIT „KOMMUNISTISCHEN“ FAHRZEUGEN
Machen Sie einmal eine Fahrt mit einem der klassischen Fahrzeuge aus der Zeit des Kommunismus, 
die vor vielen Jahren in den Straßen der polnischen Städte kursierten. Setzen Sie sich in einen kultigen 
Jelcz, einen Bus, der wegen seiner Form „Gurke” genannt wurde, in einen Nysa 522 - einen Minibus - 
oder mieten Sie einen Fiat 126p (ein sog. „Kleiner“) und machen Sie eine Stadtrundfahrt.
Die Touren mit restaurierten Fahrzeugen werden organisiert von: Adventure Warsaw adventurewarsaw.pl, WPT 1313 wpt1313.com





WARSCHAU 
KULINARISCH



In Warschau finden Sie rein alles: Restaurants mit Michelin-Stern, trendige Frühstücksmessen oder sog. Milchbars, 
die langsam wieder an Popularität gewinnen. Neben polnischer Regionalküche bieten die Restaurants Gerichte 
aus den unterschiedlichsten Ecken der Welt – aber auch vegetarische und vegane Küche. Testen Sie selbst, welche 
der lokalen Leckereien man auf keinen Fall verpassen darf! 

KULINARISCHES
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PIEROGI
Dünne Teigtaschen mit verschiedenen Füllungen: Fleisch, 
Kohl, Pilze, Früchte, Kartoffelmasse, Quark oder Grütze. 
Modern sind auch neuere Versionen mit Feta, Spinat oder 
Mozzarella. 

ŻUREK
Die Quintessenz der polnischen Küche! Zubereitet auf 
der Basis eines Sauerteigs, serviert mit Ei und Weißwurst. 
“Żur” gehört am Ostersonntag zum traditionellen 
Osterfrühstück.

PYZY
Runde Knödel aus Kartoffel-Teig mit Fleischfüllung, vor 
dem Servieren mit ausgelassenem Speck oder gedünsteten 
Zwiebeln garniert. Es ist ein wahrhaft lokales Gericht, 
für das einst vor allem der Warschauer Stadtteil Praga 
berühmt war.

FLACZKI
In der Zwischenkriegszeit servierten die meisten 
Warschauer Restaurants Kutteln. Es ist eine Suppe aus in 
Streifen geschnittenen Rinder - oder Kalbsmägen, serviert 
mit kleinen Fleischbällchen.



47

CHŁODNIK
Wer Lust auf etwas mit wenigen Kalorien hat, der sollte 
Chłodnik versuchen, den kalten Borschtsch – ideal für 
heiße Tage! Die Suppe wird auf der Basis von Roter Bete 
und den Blättern der jungen Roten Beete zubereitet. 
Zugegeben werden Sauermilch oder Kefir mit Gurken, Dill 
und hart gekochtem Ei.

POLNISCHE SNACKS
Ganz einfach polnische Klassiker der „Feten-Tradition“ 
– kalte Happen „zum Wodka”. Probieren Sie in einer der 
vielen Aperitif-Bars Heringe in Öl und Zwiebeln mariniert 
– was seit jeher eine lokale Delikatesse war. Andere beliebte 
Vorspeisen sind: Warschauer Happen – Schweinekotelett 
in Sülze, Beinfleisch in Sülze oder Rindertatar (roher 
Rinderhack mit Eigelb und Zwiebeln).

WUZETKA
Kakaoküchlein mit cremiger Vanillesauce überzogen – 
gehört zum Repertoire aller traditionellen Cafés. Der Name 
stammt übrigens von der W-Z-Route, die kurz nach dem 
Zweiten Weltkrieg gebaut wurde und unter der Altstadt 
verläuft.

SCHOKOLADE VON WEDEL
Spazieren Sie in das stimmungsvolle Café Wedel ein. 
Atmen Sie die Atmosphäre des alten Warschaus ein und 
trinken Sie eine heiße Schokolade. Im Geschäft kaufen Sie 
handverzierten Kuchen von Wedel, feine „Vogelmilch“ und 
Chopin-Pralinen.
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WOHIN GEHT MAN ESSEN?

49

TRENDY
In der aus dem Jugendstil stammenden Hala Koszyki und der mehr als 100 Jahre alten Hala Gwardii 
finden Sie Dutzende von trendigen Restaurants und Bars. An Sommerwochenenden sollten Sie auf 
jeden Fall einen der Frühstücksmärkte unter freiem Himmel besuchen.

Hala Gwardii, von Freitag bis Sonntag, pl. Żelaznej Bramy 1

WIE DIE „EINHEIMISCHEN“
Hierzu gehen Sie am besten dorthin, wo auch die Warschauer hingehen: in der Regel Bars oder Bistros, 
die direkt im Zentrum oder im Stadtteil Praga zu finden sind.

TRADITIONELL
Haben Sie vielleicht Lust auf typisch polnische Gerichte? Dann probieren Sie unbedingt Piroggen, 
Klöße mit Fleischfüllung, Kutteln oder Tartar. Und als Nachtisch Kuchen Warschauer Art, also die 
sog. Wuzetka. Regionale polnische Gerichte findet man in Restaurants in der Nähe der Altstadt und 
der Nowy-Świat-Straße sowie in „Milchbars“, die für niedrige Preise und hausgemachtes Essen bekannt 
sind. 

VEGETARISCH / VEGAN
Warschau gilt als kulinarisches Mekka für Vegetarier und Veganer. In Restaurants und Bistros findet 
man fleischlose Burger, asiatische, nahöstliche Küche, Fusion und Gerichte, die von polnischen 
Spitzenköchen inspiriert sind. Besuchen Sie auch eine der veganen Konditoreien und probieren Sie 
dort vor Ort hergestellte Kekse und Eis.

ERLESEN
Ist jemand vielleicht begeisterter Anhänger der erlesenen Küche? Dann gehen Sie unbedingt in 
eines der beiden Warschauer Restaurants, die vom Guide Michelin mit einem Stern ausgezeichnet 
wurden: das Atelier Amaro (www.atelieramaro.pl, Agrykola 1) und das Senses (www.sensesrestaurant.
pl, Bielańska 12). Weitere, vom Guide Michelin hervorgehobene Lokale, finden Sie in der Nähe der 
Senatorska-Straße und der Wierzbowa-Straße.

Hala Koszyki, ul. Koszykowa 63

Frühstücksmarkt, Grünanlage an der Ecke der Straßen ul. Śmiała und Al. Wojska Polskiego

Frühstücksmarkt, Grünanlage an der Ecke der Straßen ul. Woronicza und ul. Puławska

ul. Poznańska

ul. Nowogrodzka ul. Wilcza

7 ul. Hoża ul. Krucza

ul. Żurawia

ul. Ząbkowska

ul. Francuska

11

12

9

10

5

6 8

1 2

3

4

Stare Miasto 14 ul. Krakowskie 
Przedmieście

ul. Nowy Świat1513

ul. Poznańska ul. Wilcza17 ul. Hoża ul. Krucza1916 18

ul. Agrykola 1 21 ul. Bielańska 1220





WARSCHAU 
NACH GETANER 

ARBEIT
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NACHTLEBEN
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PLAC ZBAWICIELA
Einer der kultigen Orte, an denen sich in den zahlreichen Bars, Cafés und Bistros die Warschauer treffen.

WEICHSEL-BOULEVARDS (Bulwary Wiślane)
Wer sich gerne „unter den Wolken” amüsiert oder auch Live-Musik hört, der geht Richtung Weichsel. 
Die meisten Clubs und Bars befinden sich in dem Abschnitt zwischen der Poniatowski-Brücke und dem 
Cypel Czerniakowski am Flotylli-Wiślanej-Boulevard.

PRAGA
In originell zurechtgemachten Clubs und Bars in alten Fabrikgebäuden und alten Wohnhäusern können 
Sie hier Konzerte von Independent-Bands sehen oder thematische Events genießen.

DIE PAVILLONS (Pawilony)
Ein beliebtes „Sammelbecken” für Studenten. Gehen Sie zum Tor in der Nowy-Świat-Straße 22/28 
und verbringen Sie die Zeit in einer der zwanzig Pubs und Cocktailbars, wo die Gäste von den frühen 
Abendstunden bis zum Morgengrauen feiern.

CLUBS
Aufnahmen aus den Playlists, die Hits vergangener Jahrzehnte oder Live-Jazz - in den City-Clubs 
verbringt man den Abend mit Musik, die gute Laune macht. 

Bulwar Flotyli Wiślanej2

ul. Ząbkowska 4 ul. 11 listopada3

ul. Nowy Świat 22/285

In Warschau warten auf Sie zahlreiche Cafés, Freiluftbars an der Weichsel, artistisch gestaltete Festsäle und 
angesagte Clubs.

ul. Mazowiecka

ul. Kredytowa

8 ul. Parkingowa

ul. Nowogrodzka

ul. Żurawia10

9

6

7

pl. Zbawiciela1
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SHOPPING
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Einkaufscenter, gemütliche Boutiquen, Flohmärkte oder Festivals für Modedesign - Warschau ist der ideale Ort, 
um shoppen zu gehen. Man findet hier globale Marken genauso, wie Kollektionen von Nischen-Designern. Es lohnt 
sich auch, die Designerworkshops mit polnischem Design zu besuchen. Wer nach besonderen Angeboten sucht, 
der geht in einen der Warschauer Outlet-Stores.

EINKAUFSCENTER
In den größten Shopping-Centern Warschaus kann man ganze Tage zubringen. Hier findet man 
Shops mit Marken von globalen Playern, daneben auch polnische Marken. Boutiquen mit First-Class-
Angeboten. Und nach gelungenen Einkäufen kann man sich vor Ort aufmachen… ins Restaurant oder 
ins Kino. 

TRENDY MODEMEILEN
Sie suchen einzigartige Stücke und originelle Designerkollektionen? Bitte sehr. Machen Sie sich auf in 
die angesagtesten Meilen der Warschauer City. Hier finden Sie Boutiquen polnischer Designer oder auch 
Shops mit lokalen Schmuckkollektionen.

Złote Tarasy, ul. Złota 59 Arkadia, al. Jana Pawła II 821 2

Galeria Mokotów, ul. Wołoska 123

ul. Mokotowska ul. Mysia4 5 ul. Szpitalna6

EXKLUSIVE SHOPS
Ist möglicherweise jemand Liebhaber von globalen Top-Marken? Nun, dann sollte man sich in die Gegend 
des Plac Trzech Krzyży, das Metropolitan-Gebäude oder das Luxushandelshaus Vitkac aufmachen, denn 
hier macht man in exklusiven Geschäften beste Einkäufe in Sachen Mode und Inneneinrichtung.

pl. Trzech Krzyży Metropolitan, pl. Piłsudskiego 1-37 8

Vitkac, ul. Bracka 99

OUTLET-STORES
Geradezu ideal für Schnäppchenjäger und alle, die Sonderaktionen suchen. Hier finden Sie Shops mit 
den weltweit populärsten Marken. Obwohl sich diese oft außerhalb des eigentlichen Stadtzentrums 
befinden, dauert die Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln nicht mehr als eine Stunde.

Factory Annopol, ul. Annopol 2 Factory Ursus, pl. Czerwca 1976 roku 610 11
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FRÜHLING
Ludwig-van-Beethoven-Osterfestival (März) 
beethoven.org.pl

Orlen-Marathon in Warschau (April)
www.orlenmarathon.pl

Warsaw Restaurant Week (April)
restaurantweek.pl

Chopin-Konzerte im Łazienki-Park (Mai - September)
koncerty-chopinowskie.pl

Multimedia-Springbrunnenpark (Mai - September)
estrada.com.pl

Orange Warsaw Festival (Juni)
orangewarsawfestival.pl

SOMMER
Mozart-Festival (Juni - Juli)
www.operakameralna.pl

Internationale Plakat-Biennale (Juni - September)
warsawposterbiennale.com

Warsaw Summer Jazz Days (Juli)
adamiakjazz.pl

Internationales Open-Air-Festival „Jazz in der Altstadt” 
(Juli - August)
www.jazznastarowce.pl

Internationales Musikfestival „Chopin und sein Europa” 
(August)
www.pl.chopin.nifc.pl/festival

Festival Jüdischer Kultur „Singers Warschau” (August)
www.festiwalsingera.pl

Chopin-Konzerte im Łazienki-Park (Mai - September)
koncerty-chopinowskie.pl

Multimedia-Springbrunnenpark (Mai - September)
estrada.com.pl

HERBST
Internationales Festival zeitgenössischer Musik 
„Warschauer Herbst” (September)
www.warszawska-jesien.art.pl

Warschauer Festival „Kreuzung der Kulturen“ (September)
festival.warszawa.pl

La Folle Journée du Varsovie (September)
www.szalonednimuzyki.pl

Warschauer PZU-Marathon (September)
pzumaratonwarszawski.com

Jazz Jamboree (October)
adamiakjazz.pl

Warsaw Restaurant Week (October)
restaurantweek.pl

WINTER
Königlicher Lichtgarten (November - März)
www.wilanow-palac.pl

Projekt „Winter im Nationalstadion“  
(November - Februar)
www.pgenarodowy.pl

Internationales Filmfestival WATCH DOCS – 
Menschenrechte im Film (Dezember)
watchdocs.pl

Weihnachtsbeleuchtung der Krakowskie Przedmieście 
Straße (Dezember - Februar)

Barbórka Rallye (Dezember)
barborka.pl

Fine Dining Week (Februar)
restaurantweek.pl

Festival „Geburtstagskonzert für Fryderyk Chopin“ 
(Februar - März)
www.facebook.com/NowySwiatMuzyki

Es bleibt sich gleich, ob Sie Musikfan oder Sportfan sind, sich für Design oder Mode interessieren, oder einfach 
nur wissen wollen, wo die Stadt gerade pulsiert. Warschau lockt mit einem reichhaltigen Kalender an regelmäßigen 
und temporären Events.

Veranstaltungstermine können Änderungen unterliegen.
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WARSCHAUER TOURISTENINFORMATION
www.warsawtour.pl
Hier erfahren Sie, was in Warschau besucht werden kann; es gibt kostenlose Stadtpläne und 
Guides in verschiedenen Sprachen. Die Info-Punkte sind täglich geöffnet und befinden sich:

Palast der Kultur und Wissenschaft pl. Defilad 1 (Eingang von der Emilii-Plater-Straße her)

Altstadtmarkt Rynek Starego Miasta 19/21/21a

Centrum Koneser Praga pl. Konesera (Eingang von der Ząbkowska-Straße her)

STÄDTISCHE VERKEHRSMITTEL
www.ztm.waw.pl
Nehmen Sie in der Stadt Busse, die Straßenbahn oder die Metro. Nachts fährt die Metro bis 
Mitternacht, am Wochenende bis 03:00 Uhr morgens. Die Nachtbusse sind mit dem Buchstaben 
„N“ gekennzeichnet.
• Tickets gibt es an den Kiosks oder den Automaten an den Haltestellen. Man bekommt 

sie aber auch in Bus oder Straßenbahn. Ein Ticket gilt für alle Arten öffentlicher 
Verkehrsmittel.

• Ein Ticket muss sofort nach dem Einsteigen entwertet werden. In der Metro sind die 
Automaten an dem Toren zu den Bahnsteigen oder bei den Fahrstühlen untergebracht.

• Wenn das Ticket entwertet ist, kann es für die darauf angegebene Zeit uneingeschränkt 
genutzt werden.

VETURILO – DAS ÖFFENTLICHE FAHRRADVERLEIHSYSTEM IN WARSCHAU
Fahrräder kann man in Warschau vom 1. März bis 30. November an über 350 Stationen gemietet 
werden. In den ersten 20 Minuten fährt man kostenlos. Bei Veturilo kann auf drei Arten 
ausgeliehen werden:
• Anmeldung auf der Website www.veturilo.waw.pl inklusive erste Zahlung in Höhe von 10 PLN.
• Man meldet sich an jeder Veturilo-Station per Kreditkarte an.
• Anmieten über die App Veturilo oder Nextbike.

NOTRUFNUMMERN
Sicherheitstelefon +48 608 599 999 (von Montag bis Freitag, 8:00 – 16:00 Uhr; Informationen auf 
Polnisch und Englisch).

112 - Notfall 

997 - Polizei

998 - Feuerwehr

999 - Rettungswagen

986 - Stadtpolizei 

19 115 - Städtisches Kontaktzentrum 

APPLIKATION JAKDOJADE
Die Applikation jakdojade erleichtert das Zurechtfinden in der Stadt. In dieser App finden Sie 
die Fahrpläne der öffentlichen Verkehrsmittel und eine Verbindungssuche; man kann hier auch 
ein Ticket kaufen.
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APPLIKATION WARSAWTOUR
Mit dieser App kann man Informationen über die wichtigsten Attraktionen Warschaus einholen 
und ausgesprochen interessante thematische Strecken kennen lernen. Die App funktioniert auch 
offline.

TAXI
Bevor Sie in ein Taxi einsteigen, überprüfen Sie, ob sich die folgenden Vorrichtungen in dem 
Fahrzeug befinden:
• eine Tafel an der Windschutzscheibe, die ein Hologramm, die Taxilizenz und die Kfz-

Zulassungsnummer enthält,
• ein gelb-roter Streifen mit klar sichtbarer, fünfstelliger Seitennummer und das Warschauer 

Wappen auf den Vordertüren,
• ein Aufkleber an der rechten Hintertür mit Informationen über die Höhe des Anfangstarifs 

sowie des Tagestarifs des Preises pro Kilometer.
Im Autoinneren sollte an einer gut sichtbaren Stelle ein Identifikator mit dem Namen, dem Foto 
des Fahrers und dem Hologramm einsehbar sein.
www.taxi.um.warszawa.pl

WARSAW PASS
Mit dem WARSAW-PASS profitieren Sie von freiem Eintritt zu den wichtigsten 
Touristenattraktionen. Die Karte ist in drei Varianten erhältlich: für 24 Stunden, 48 Stunden oder 
72 Stunden, gültig ab dem ersten Gebrauch. Sie entscheiden, wie viel Zeit Sie für einen Besuch 
in Warschau benötigt. Die Karte kann an den Punkten der Warschauer Touristeninformation 
gekauft werden.

WIFI
Das kostenfreie kommunale Internetnetz ist mit Tafeln mit der Aufschrift „HOT SPOT UM-
Warszawa” gekennzeichnet.
www.hotspot.warszawa.pl

WÄHRUNG
Die in Polen geltende Währung ist der polnische Zloty (PLN), 1 PLN = 100 Groschen. Der aktuelle 
Wechselkurs kann unter www.nbp.pl nachgesehen werden. Geld kann in Wechselstuben oder auf 
Banken gewechselt werden.
www.nbp.pl 

RAUCHVERBOT - ALKOHOLVERBOT
In Warschau herrscht an Haltestellen der öffentlichen Verkehrsmittel, in Clubs, Pubs und 
Restaurants Rauchverbot (es sei, es sind gesonderte Räumlichkeiten für Raucher vorhanden).

An öffentlichen Orten (Parks, Plätzen, in Straßen usw.) ist der Genuss von Alkohol untersagt. 
Gestattet ist Alkohol an dafür vorgesehenen Orten, wie z.B. Sommer- oder Restaurantgärten, 
Pubs oder an dem Weichsel-Boulevard. 

Bei Zuwiderhandeln droht eine Geldstrafe.
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